
Was eine schnell dahin gekritzel-
te Zeichnung alles bewirken

kann! Als junger Mann stattete der
holländische Filmemacher und Au-
tor Ton an der Lee dem weltbekann-
ten Künstler Salvador Dalí auf gut
Glück einen Besuch ab. Eigentlich
war es eine spontane Schnapsidee
während eines Urlaubs in Spanien.
Der Holländer und sein Freund hat-
ten selbst nicht damit gerechnet,
dass sie in das Haus eingelassenwür-
den, in dem Salvador Dalí mit seiner
Frau Gala wohnte.

Angeblich gab sich der betagte
Künstler leutselig, gewährte den
Urlaubern eine Audienz und schenk-
te Ton van der Lee zum Abschied die
Zeichnung eines surreal anmuten-
den Hauses mit den Worten: „Folge
Deinem Traum.“ Der Holländer
nahm den guten Rat wörtlich, aller-
dings erst 20 Jahre später.

Abenteuer eines Aussteigers
1999 ist Ton van der Lee ein be-

kannter Name in der Filmbranche,
hat aber dieNase voll von seinembis-
herigen Leben in der Tretmühle. Er
nimmt sich eine Auszeit und sucht
in Afrika nach einemNeubeginn und
einem sinnerfüllteren Leben. Im
Gepäckhat der Aussteiger Dalís Zeich-
nung, die ihm gewissermaßen als
Talisman und Kompass zugleich
dient. Irgendwo inMali soll es solche
Gebäude geben. Von dieser Reise und

der Suche nach dem Traumschloss
handelt Ton van der Lees autobio-
grafisches Buch „Banco“, das im klei-
nen Nürnberger Pagma-Verlag als
deutsche Erstveröffentlichung er-
schienen ist. Der 2005 gegründete
Pagma-Verlag ist ein Liebhaberpro-
jekt des Nürnberger Künstlers Klaus-
Dieter Eichler. In dem handverlese-
nen Programm finden sich kulturge-
schichtliche Themen ebenso wie
Kunstbücher und ausgefallene Mu-
sik-CDs. Die Auswahlkriterien sind

einfach: Die Qualität muss stimmen
– und das Thema muss dem Chef
gefallen. In diesem Fall Afrika.

„Banco“ ist Reisebericht, Abenteu-
erroman und Lebensbeichte zu-
gleich. Ton vander Lee kauft im Sene-
gal von deutschen Autoschiebern
einen alten Peugeot und fährt ins Lan-
desinnere von Mali. Sein Ziel ist
Djenné, die legendäre Zwillingsstadt
von Timbuktu im Binnendelta des
Niger. Hier ist das Zentrumder afrika-
nischen mittelalterlichen Lehm-

architektur, seit 1988 Unesco-Welt-
kulturerbe. Hier gehen die Uhren
anders, hier erfüllt sich van der Lee
seinen alten Traum.Nach langenVer-
handlungen erhält der Autor ein
Grundstück und baut sein „Schloss
aus Lehm“, seit mehr als 100 Jahren
das erste neue Haus aus Banco,
einem Gemisch aus Lehm, Wasser
und Stroh.

Ende eines Traums
Man erfährt in dem packend ge-

schriebenen und gut übersetzten
Buch viel vom Alltag der Menschen
inMali, von ihrer Mentalität und von
ihren Sorgen. Der Holländer findet in
Djenné gute Freunde und sein Glück
– zumindest für ein paar Jahre. Denn
auch dort holt den Aussteiger die
raue Wirklichkeit ein: Zuerst er-
krankt er an Malaria, dannmacht der
Bürgerkrieg die einst so friedliche
Gegend unsicher, der Tourismus
kommt zum Erliegen.

Ton van der Lee kehrt nach Europa
zurück, sein Traumschloss gehört
mittlerweile seiner Stiftung „Sanou-
na“, die darin eine Schule betreibt.
Heute lebt der 64-jährige Autor in Por-
tugal.  STEFFEN RADLMAIER

INFO
Ton van der Lee: Banco. Ein Schloss aus
Lehm in Djenné. Aus dem Niederländi-
schen von Anna Soonius. Pagma-Verlag,
Nürnberg. 278 Seiten, 29 Euro.Ton van der Lee hat sein Schloss aus Lehm in Djenné in Mali gebaut.

Fo
to

:T
o

n
va

n
d

er
Le

e

NÜRNBERG. Die Zeugnisse wurden
bereits vor einigen Wochen verge-
ben, jetzt war – um im Bild zu blei-
ben – so etwas wie Elternabend: Syl-
via Amann, die Vorsitzende der Jury,
die darüber entscheidet, welcher
deutsche Bewerber Kulturhauptstadt
Europas 2025 wird, lud alle zum Rap-
port. Anderthalb Stunden lang legte
sie in einer Konferenzschaltung den
Vertretern von Chemnitz, Hannover,

Hildesheim, Magdeburg und Nürn-
berg dar, worauf es ihr im Allgemei-
nen ankommt. Und wo es hakt. „Die
Jury ist notorisch unzufrieden mit
der europäischen Dimension in den
Programmen aller Bewerber“, berich-
tet Hans-Joachim Wagner, Leiter des
Nürnberger Bewerbungsbüros. „Be-
handelt bitte Fragen gesamteuropäi-
scher Relevanz!“, habe die Jury-Vor-
sitzende allen auf die Fahnen ge-
schrieben. Und angemahnt, dass bit-
te keiner vergessen möge, dass 2025
das 80. Jahr nach Kriegsende sei. Das
müsse in den Programmen eine Rolle
spielen.

Nach der Gruppenbesprechung
hatten alle Bewerber Einzeltermine
bei Amann. Dabei konnten Fragen zu
den Jury-Reports, also den „Zeugnis-
sen“ gestellt werden. Wagner hat
sich zum Beispiel vergewissert, was
die Jury mit der ihrer Ansicht nach
fehlenden Einbindung der Universi-
tät meint. Geht es da um die neue
Technische Uni oder den kompletten
Bildungssektor? Die Antwort: „Es
geht um alles.“

„Past Forward“ lautet das Motto
der Nürnberger Bewerbung. Amann
empfiehlt laut Wagner „das For-
ward“, also denBlick nach vorne, stär-
ker herauszuarbeiten. „Sie findet,
das muss in unserem künstlerischen
Programmnochmehr abgebildetwer-
den, vermisst dasWagnis und Experi-
ment“, sagt er.

Den Rapport bei der Jury empfand
Wagner insgesamt als klärend und
hochmotivierend. „Uns allenwurden
aber auch mächtig viele Hausaufga-
ben mitgegeben. Keiner kann sich
auf seinen Lorbeeren ausruhen.“ En-
de Juli muss das 2. Bewerbungsbuch
abgegeben werden.  BIRGIT RUF

INFO
Am 14. Februar lädt die Bürgerinitiative
NUE2025 alle Interessierten zum offenen
Austausch über den Jury-Report ein.
Beginn ist um 19 Uhr bei Yani Art, Pillen-
reutherstr. 44 in Nürnberg. Anmeldung
erforderlich unter anmeldung@nue2025.eu

Silbermond hat seine fränkischen Fans
nicht enttäuscht: Während Orkan Sabine
um die Nürnberger Arena tobte, brauste
drinnen nach über zwei Stunden Konzert
der Applaus für die deutsche Erfolgsband
um Frontfrau Stefanie Kloß. Neben gefühl-
vollen Balladen und Poppig-Tanzbarem
heizten Silbermond ihren Zuhörern auch
kräftig mit ihren Rockhits ein. Mit Klassi-
kern wie „Das Beste“ traf die eingeschwo-
rene Gang aus Bautzen zielsicher den Nerv
des Publikums. Wie aus einem Munde san-
gen die treuen Fans ihre Lieblingssongs
mit und feierten ihre sympathischen Stars.

Das Traumschloss in Afrika
Im Nürnberger Pagma-Verlag ist das autobiographische Buch „BANCO“ des holländischen Autors Ton van der Lee erschienen.

KULTURHAUPTSTADT

Zum Rapport
bei der Jury

Silbermond
gab „Das Beste“
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14.&15.FEBRUA
R

ERLANGEN, HILP
ERTSTRASSE 15

-17

* Angebote gültig vom 14.-29.02.2020 im CUBE Store Erlangen.
** Angebote gültig am 14.&15.02.2020 in den CUBE Stores Nürnberg West und Süd.

Bald auch in
Erlangen!

Fahrradleasing

& Finanzierung

Über 7.000 (E-)

Bikes auf Lager

auf alle2019er Bikes*/**

auf alle2020er Bikes*/**-20%
-10%

-20%
-30%

auf allesZubehör*/**
auf alle2018er Bikes*/**

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10-19 Uhr · Sa. 10-16 Uhr

Lübener Straße 20Hilpertstraße 15-17 Sigmundstraße 180

Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Anbieter und inhaltlich verantwortlich: Multicycle Fahrrad-Handels GmbH & Co.KG,
Komplementärin: MultiCycle Fahrradhandels-Verwaltungs-GmbH, Zentrale Verwaltung, Im Öschle 6 , 87499 Wildpoldsried. Geschäftsführer Martin Schmidt.

� www.multicycle.de · � cubestores · � cubestorebymulticycle
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